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KULTUR ONLINE

Reihe: Stiften, Spenden, Sammeln
Universelle kulturelle und soziale Pra-
xis? - Einführung in das Thema mit Kirs-
ten Korte und Volker Then, 16.30 Uhr, Li-
vestream unter www.soz.uni-heidel-
berg.de/stiftenspendensammeln
LGBTQ+ in der Kirche
Konfirmanden-Praktikumsgruppe der
Bonhoeffergemeinde im Gespräch mit
Pfarrer Fabian Kliesch, 18.30 Uhr, Zu-
gang Tel. 0619/67819736, Zugriffscode
846644131#.
Freiheit oder Konsumterror?
Vortrag Frank Trentmann: „Selbstver-
wirklichung und ihre Grenzen im Zeit-
alter des Konsums“, Livestream 20 Uhr,
www.dai-heidelberg.de
König Friedrich Wilhelm I.
und der preußische Mythos, Vortrag Prof.
Barbara Stollberg-Rilinger: „Grausam-
keit, Gottesfurcht und Verzweiflung“,
Live-Stream 19.30 Uhr, www.vhs-hd.de
Von Hugh Hefner zu Donald Trump
Vortrag Prof. Dr. Jiré Emine Gözen: „Die
Konstruktion des urbanen Junggesel-
len“, 18.15 Uhr, www.uniheidel-
berg.de/de/veranstaltungen
Die Quäker-Hungerhilfe in Deutschland
inderZeitvon1920bis1924,VortragProf.
Dr. Wolfgang U. Eckart: „Kondens-
milch, Brötchen, Peaceful Penetration“,
18.15 Uhr, www.uni-heidel-
berg.de/de/veranstaltungen

AUSSTELLUNGEN

Verpackungsmuseum
„Bauhaus Populär“, Hauptstraße 22, Mi
bis Fr 13-18 Uhr, Sa, So 11-18 Uhr. An-
meldung museum@verpackungsmu-
seum.de
Kurpfälzisches Museum
„Schimmernde Schönheiten“ - Luxus-
gerät aus Messing, Jugendstil bis Art Dé-
co, bis 4.7; Studioausstellung „Ins Freie!
Junge Leute entdecken Hölderlin“, bis
27.6.,Hauptstraße97,DibisSo10-18Uhr.
Anmeldung Di bis So unter
06221/5834440 11-17 Uhr.
Textilsammlung Max Berk
„es Qu!llt“, textile Objekte der Gruppe
tx02, Brahmsstraße 8, Mi, Sa, So 13-18
Uhr, Anmeldung Di bis So 11-17 Uhr
unter 06221/5834440, bis 28.4. verlän-
gert.
Heidelberger Kunstverein
Werk.Stoff Preis für Malerei der An-
dreas Felger Kulturstiftung und des Hei-
delberger Kunstvereins mit Werken von
Mojé Assefjah, Ada van Hoorebeke u.a.,
Hauptstraße 97, Di bis So 11-18 Uhr, Do
bis20Uhr,AnmeldungTel.06221/184086.
Bis 13.6.
Friedrich-Ebert-Haus
„Friedrich Ebert, sein Leben, sein Werk“,
Pfaffengasse 18, Di bis So 10-17 Uhr. An-
meldung Tel. 06221/9107-17.
Völkerkundemuseum
„Tsuso - Chinesische Malerei auf Mark-

papier“, bis 24.5.; „Dresscode“, Klei-
dung, Stil, Identität, bis 21.11., Haupt-
straße 235, Mi bis Sa 14-18 Uhr, So und
Feiertage 11-18 Uhr, Anmeldung Tel.
06221/22067.
Sammlung Prinzhorn
„Grenzgänger zwischen Kunst und
Psychiatrie“,WerkederSammlungKraft,
Voßstraße 2, Mi 15-20 Uhr, Do, Fr 13-17
Uhr, Sa 12-17 Uhr, mit Anmeldung unter
06221/56 47 39, bis 11.7.
Tandem Art Space
„Fractures“. Design, Fotografie und Vi-
deokunst im Dialog, Arbeiten von Leon
Manuel Blancks, Markus Kaesler, Klau-
dia Laux, Heumarkt 2, Mi bis Fr 15-18
Uhr mit Anmeldung unter tandemart-
space@kulturtandem.de
Galerie Marianne Heller
„Keshiki“, Keramikkunst und Lack-
kunst von Guido Sengle, Deutschland und
Seiichiro Fujino, Japan, Friedrich-Ebert-
Anlage 2, Di bis Fr 11-13 und 14.30-18
Uhr, Sa 11-16 Uhr, Anmeldung Tel.
06221/619090, bis 9.5.
Forum für Kunst
„Ich sehe, wie du nicht siehst“, Foto-
grafien von Tai M. Lüdicke, Klaus Meyer
u.a., Heiliggeistsstraße 21, Di bis So 14-
18 Uhr, Anmeldung Tel. 06221/2 4023, bis
23.5.
Gedok-Galerie
„Allesdinge“, Installation, Fotografie von
Anette Riebel-Mehne, Römerstraße 22, Mi
und Fr 16-19 Uhr, Sa 11-14 Uhr, An-
meldung info@ariebelmehne.de, bis 24..4.

JUGEND

City-Cult-Team ist vor Ort
Villa Klingenteich, Kinder und Jugend-
liche können einzeln mit Anmeldung
unter Tel. 06221/6732727 vorbeikom-
men, Di bis Fr 15-17 Uhr.
Jugendtelefon Pro familia
Fragen zu Pille & Co., Mittwoch 9-11 und
Do 15-18 Uhr, Tel. 0174/7551017.

GRATIS CORONA-TESTS

Anbieter von Schnelltests
Kreuz Apotheke Wieblingen, Mannhei-
mer Str. 277, Telefon 06221/836184; Fir-
ma Aspilos: Eppelheimer Straße 68, Hei-
delbeach, Tiergartenstraße und Anato-
miegarten (Hauptstraße), www.aspi-
los.de; Reischmann Apotheke in den
Westarkaden Bahnstadt, www.reisch-
mann-apotheke.de; Römer Apotheke,
Römerstraße 58, Tel. 06221/28534; Test-
station der Rosenapotheke an der Tief-
burg, Di/Do/Sa vormittags, Mo-Fr nach-
mittags, Telefon 06221/480800; Restau-
rant Trattoria37, Rohrbacher Straße 37,
täglich 8-17 Uhr ohne Terminvereinba-
rung; Qube-Hotel in der Bergheimerstra-
ße 74, ohne Terminvereinbarung; Dro-
geriemarkt „dm“ H’heim, Fritz-Frey-
Straße 14, Mo-Sa 9-17 Uhr,
www.dm.de/corona-schnelltest-zentren;
Schwimmendes Testcenter „Alt Heidel-

berg“, Anlegestelle bei der Stadthalle,
Mo-Fr 9- 17 Uhr, Sa/So 10-14 Uhr unter
www.schnelltest-service.de.

SENIOREN

Akademie für Ältere
11 Uhr Zoom lernen; 15 Uhr „Die Welt
des Tees“, Online-Teeseminar, Anmel-
dung unterwegs@akademie-fuer-aelte-
re.de
Spaziergang-Tandems
Zu zweit spazieren gehen? Sportkreis
Heidelberg und Stadt Heidelberg finden
die passende Begleitung, Sprechstunde
Montag-Freitag 9 bis 12 Uhr, Tel.
06221/4320511.
Seniorenzentrum Kirchheim
10 Uhr Alla Hopp-Anlage,Fitnessgruppe
im Freien.

VERSCHIEDENES

Wochenmärkte
Neuenheim Marktplatz 7-13 Uhr.
Kostenloser Krebsinformationsdienst
8 bis 20 Uhr, Tel.: 0800/4 20 30 40.
Zoo
Tiergartenstraße 13, täglich 8-18 Uhr, mit
Onlineticket: shop.zoo-heidelberg.de
Bürgerbeauftragter der Stadt
Bei Konflikten mit der Stadtverwaltung,
Mi 9-12 und 13-15 Uhr, Do 9-12 und 13-

17 Uhr, Termine unter Telefon 06221/58-
10260.
Kiosk am Märchenparadies
Für Wanderer, Spaziergänger und Biker
Königstuhl 5, geöffnet 12.30 bis 17 Uhr.
Telefonbesuchsdienst
Regelmäßig im Gespräch bleiben in
schwierigen Zeiten, Vermittlungsstelle
beim Malteser Hilfsdienst, Mo bis So 16-
18 Uhr, Tel. 0151/54365007.
Neutrale Helmberatung
Zentrum für umweltbewusste Neutrali-
tät, Kurfürsten-Anlage 62, 14.30 bis 18
Uhr, Anmeldung mit Angabe eines Zeit-
fensters, heidelberg@adfc-bw.de

NOTDIENSTE

Ärztlicher Notfalldienst
13-23 Uhr, Tel. 116117, Med. Klinik des
Uniklinikums, Im Neuenh. Feld 410,
Ebene 99.
Feuerwehr, Notarzt, Rotes Kreuz
Tel. 112.
Krankentransporte
1 92 22.
Zahnärztlicher Notfalldienst
Sofienstraße 29, 19-6 Uhr, Telefon
06221/3 544917.
Gewaltambulanz Heidelberg
Täglich unter Tel. 0152/54 64 83 93.
Gesundheitsamt Rhein-Neckar-Kreis
Corona Infotelefon wochentags 7.30-16
Uhr, Wochenende 10-14 Uhr, Tel.
06221/522-1881.
Notfalldienst der Frauenärzte
Klinik St. Elisabeth, Max-Reger-Str. 5-7,
Telefon 06221/488-0.
Notfallpraxis Kinder und Jugendliche
Im Neuenheimer Feld 110, Mo, Di, Do 19-
22 Uhr, Mi, Fr 16-22 Uhr.
Frauenhaus - Tel. 06221/833088
Unterkunft/Beratung täglich.
HeiHieLs-Hotline 06221/1878390
Notfallhilfe bei Pflege, Kinderbetreu-
ung und Tierversorgung (0-24 Uhr).
Notdienstring für Kleintiere
Rund um die Uhr, Tel. 0900/1229955.
Telefonseelsorge
Tag und Nacht, Telefon 0800/1 11 01 11.
Notfallambulanz Atos Klinik
Unfallchirurgie und Orthopädie, Bis-
marckplatz, Mo-Fr 8-18 Uhr, Sa, So 10-
15 Uhr, Telefon 06221/98 33 30.
Notdienst der Apotheken
Linden Apotheke Rohrbach, Lindenweg
2, Tel. 06221/3 33 83 01, Zapfenberg Apo-
theke Handschuhsheim, Mühlingstraße 1,
Tel. 06221/47 23 18.

Heute in Heidelberg

Beilagenhinweis: Dieser Ausgabe liegt ein Prospekt
der Firmen Breitwieser, Hertzstr. 8, Heidelberg, und
Wagner’s Florapark, Hauptstraße 163, Wiesloch, bei.
Einem Teil dieser Ausgabe liegt ein Prospekt der Fir-
men Karstadt, Hauptstraße, Heidelberg, und Horn-
bach, Wieblinger Weg 94, Heidelberg, bei.

K U R Z N O T I E R T

Online-Meditationskurs

Unter Herzensgebet versteht man eine
Form des Betens, die mit Meditation ver-
bunden ist. Das Kloster Kirchberg hat
in Kooperation mit der Evangelischen
Erwachsenenbildung Heidelberg einen
Einführungskurs zu dieser Meditations-
form organisiert. Thema ist das tiefere
Verstehen des Osterfests als Vorberei-
tung auf die Pfingstfeiertage. Der Kurs
findet an vier auf einanderfolgenden
Dienstagabenden von jeweils 19.30 bis
21.15 Uhr statt. Erster Termin ist Diens-
tag, 27. April. Technische Vorausset-
zungen zur Teilnahme: Computer oder
Smartphone mit Internetverbindung,
Kamera und Mikrofon. Die Leitung liegt
bei dem Psychologen Gerhard Krum-
bach. Der Teilnehmerbeitrag beträgt 40
Euro (Studierende und Bezieher von
Grundsicherung zahlen 25 Euro). Infos:
www.herzensgebet-meditation.de. An-
meldung bis Montag, 26. April, per E-
Mail an empfang@klosterkirchberg.de
oder per Telefon: 07454 / 8830.

Nacht des kreativen Schreibens
Kreativ durch die Walpurgisnacht: Die
Volkshochschule Heidelberg lädt zu
einem Online-Seminar zum kreativen
Schreiben ein. Am 30. April ab 21.11 Uhr
können Interessierte bis Mitternacht ge-
meinsam mit der Literaturwissen-
schaftlerin Karina Odenthal Gedichte
und kleine Geschichten zaubern. An-
meldung bis Dienstag, 27. April, bei der
Volkshochschule Heidelberg unter
06221 / 911911 oder www.vhs-hd.de.

Online im Museum Barberini
Die Akademie für Ältere setzt die Reihe
der Online-Besuche im Museum fort. Am
Donnerstag, 22. April, geht es um 15.30
Uhr durch die Ausstellung „Rem-
brandts Orient“ im Museum Barberini
in Potsdam. Der niederländische Maler
war fasziniert von fremden Ländern und
so prägten viele Einflüsse aus dem Na-
hen und Mittleren Osten seine Werke.
Nach der Führung besteht Gelegenheit
zu Rückfragen. Die Teilnahme erfolgt

über die Videoplattform Zoom, dauert
rund eine Stunde und kostet fünf Euro
mit Akademie-Pass. Anmeldungen per
E-Mail an unterwegs@akademie-fuer-
aeltere.de.

Internationales Sprachcafé
Das Internationale Sprachcafé des Stu-
dierendenwerks ist ins Internet umge-
zogen.AmMittwoch,21.April,öffnetdas
virtuelle Café um 20 Uhr unter dem Link
discord.gg/8yPJhaG. Dabei können Ge-
spräche in verschiedenen Fremdspra-
chen geführt werden. Jede Sprache er-
hält ihren eigenen Raum, der Sprach-
schülern wie Muttersprachlern offen
steht.

Stadtrat Ehrbar hört zu
Stadtrat Martin Ehrbar (CDU) lädt im
Stadtteil Pfaffengrund zur Bürger-
sprechstunde ein. Sie findet am Mon-
tag, 26. April, von 16 bis 17 Uhr unter
Telefon 0172 / 6606928 statt. Ideen sind
auch außerhalb der Sprechstunde will-
kommen.

Zum Studienstart ein Lutscher und Tonic Water
Die „Ersti-Wochen“ an der Universität fielen wegen der Pandemie aus – Mitarbeiter des Philosophischen Seminars kamen nun persönlich bei den Studierenden vorbei

Von Natascha Koch

Schwarze Bildschirme, schlechte Ver-
bindungen, ein verzerrtes „Können Sie
mich hören?“ – das ist für viele Studie-
rende seit drei Semestern Uni-Alltag. Der
Traum von großen Feten und neuen Be-
kanntschaften ist für viele Schnee von
gestern. Auch die sogenannten „Ersti-
Wochen“, in denen die neuen Studie-
renden Stadt und Uni-Leben kennen-
lernen, mussten vergangene Woche zum
Semesterstart aufgrund der Infektions-
lage ausfallen. Eine Alternative? Bei den
meisten Fakultäten bleibt es bei einer di-
gitalen Einführungsveranstaltung. Das
Philosophische Seminar der Uni Heidel-
berg hat andere Pläne – mit der neuen Ak-
tion „Philo*mobil – Vom Begriff zur Tat“
begrüßt es die neuen Studierenden di-
rekt an der eigenen Haustür.

Monika Obermeier, Fachstudienbe-
raterin am Philosophischen Seminar,
kommt gerade vom Hausbesuch bei den
Studierenden, als sie ans Telefon geht.
Gemeinsam mit vier anderen Kollegen –
Lara Banze, Paul Busch, Carl O’Brien und
Rico Görlach – hat sie kleine Willkom-
menspäckchen für die Philosophiestu-
dierenden des ersten und zweiten Se-
mesters vorbereitet, die sie ihnen nun
persönlich vorbeibringt. „Es ist müh-
sam“, sagt sie, aber das nimmt sie eben
auf sich. Der Inhalt: ein Lutscher, ein
Flyer mit einer Einladung zu kommen-
den Veranstaltungen und ein Hibiskus-
Tonic-Water. „Das Getränk soll sie ein-
fach an den Sommer erinnern“, sagt
Obermeier.

Diese Päckchen gibt es 160 Mal – dem-
entsprechend stehen auch 160 Hausbe-
suche an. Im Vorfeld habe das Team die
Studierenden angeschrieben und ge-
fragt, ob sie aktuell in Heidelberg seien.
Und nun läuft die Aktion. Zwischen Neu-
enheim und Kirchheim schauen die Mit-
arbeiter der Universität in dieser Woche
vorbei. „Wir stellen fest, dass die Stu-

dierenden sich extrem freuen“, sagt
Obermeier. „Dass sie auch froh sind, ein-
fach mal neue Gesichter zu sehen.“ Viele
hätten im vergangenen Jahr das Stu-
dium in Heidelberg begonnen und bis
heute niemanden aus dem studentischen
Milieu kennengelernt. „Ein Student zog
aus Köln her und dachte, er lernt jetzt vie-
le Leute kennen“, erzählt Obermeier.
„Und das ist immer noch nicht der Fall.“

Sie habe Angst, dass die Studieren-
den den Anschluss verpassen, auch wenn
die Präsenzlehre wieder zurückkommen
sollte. Besonders das Philosophiestu-
dium lebe von „Flurgesprächen“, also
Begegnungen nach einer Veranstaltung,
bei denen man sich austauscht. „Das
kommt in Veranstaltungen, die online
passieren, zu kurz“, sagt Monika Ober-
meier. „Da fehlt ja so viel an Interaktion:

bestätigende Blicke vom Lehrenden oder
das Wiedererkennen eines bekannten
Gesichts in einem Seminar.“ In den meis-
ten Online-Veranstaltungen schalteten
die Studierenden ihre Kameras nicht ein
– die Wiedererkennung liefe nur über die
Namen.

Auch daran möchte das Team von
„Philo*mobil“ etwas ändern. Deshalb la-
den sie mit den Willkommenspäckchen

auch gleich zu zwei weiteren Veranstal-
tungen ein. „Über einen Mailverteiler
kann man so eine Einladung schnell igno-
rieren“, sagt Obermaier. „Jemanden per-
sönlich einzuladen, ist nochmal etwas
ganz anderes.“

Eine der beiden Veranstaltungen lädt
Studierende ein, mit drei Absolventen der
Philosophie ins Gespräch zu kommen und
mögliche Perspektiven des Studiums zu
besprechen. Dabei liegt der Fokus aber
nicht auf dem perfekten Lebenslauf:
„Diese Experten sind nicht da, um an-
zugeben und zu zeigen, wie toll weit sie
es als Philosophieprofessoren gebracht
haben“, sagt Obermeier. „Sondern es soll
um den Umgang mit der Philosophie ge-
hen – wie findet man etwas, was einem
gefällt?“

Auch in der anderen Veranstaltung
namens „Philo*Feel“ ist Letzteres ein
Thema. In einem neosokratischen For-
mat – das heißt ohne Hierarchie und oh-
ne Vorwissen – geht es darum, was Phi-
losophie ist. „Wir möchten, dass die Stu-
dierenden miteinander sprechen und sich
überlegen, was sie da studieren und wie-
so sie es studieren“, erzählt Obermeier.
Den vielen wenig lebendigen Online-
Formaten wolle man damit entgegenwir-
ken:. „Unsere Diskussion soll auch etwas
Persönliches sein, man kann eigene Er-
fahrungen einbringen und Geschichten
von sich erzählen.“

Die Hoffnung? Anknüpfungen für Be-
gegnungen zu schaffen, wenn es sie dann
irgendwann wieder geben wird. „Auch
wenn die Studierenden jetzt nicht da-
nach direkt einen Chat anfangen, ist da
nun einfach dieser Wiedererkennungs-
wert, dieses ,Ach, du warst doch auch auf
der Veranstaltung’.“ Zumindest die
Hausbesuche würden schon einen Unter-
schied machen: „Es ist so süß, die Stu-
dierenden mit ihren Päckchen zu sehen“,
sagt sie. „Mit ihnen diesen persönlichen
Kontakt aufzubauen: Da hat man wirk-
lich das Gefühl, etwas zu bewirken.“

Willkommen: Mitarbeiter des Philosophischen Seminars begrüßen die neuen Kommilitonen. Zum Semesterbeginn packten Monika Ober-
meier, Rico Görlach und Paul Busch (v.l.) 160 Päckchen für die Studierenden. Foto: Philipp Rothe
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